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Das Titelbild zeigt eine Bastelarbeit
bei unserem KonfiSamstag zum Thema �Taufe�.
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Jesus, der Querdenker.
Für ihn war Gottes

Gnade für den
Sünder wichtiger

als die Einhaltung
der jüdischen Gesetze.

War er am Kreuz
am Ende oder am Ziel?

Nach dem biblischen
Zeugnis könnten seine
letzten Worte sowohl

das Eine, als auch
das Andere bedeuten. 

Eine Faktenlage
mit alternativer

Interpretationsmöglichkeit.
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Grüß Gott!

Liebe Gemeindeglieder!
Ich möchte eine Unterscheidung 
treffen. Ich möchte die Querdenker 
in Geschichte und Gegenwart un-
terscheiden von den aktuellen �Quer-
denkern�, die ich also in Anführungs-
zeichen setze, um zu markieren, 
dass ich diesen Begriff in einem un-
eigentlichen Sinn gebrauche.
Zu den Querdenkern, die diese Be-
zeichnung zu Recht tragen, zähle ich 
den italienischen Universalgelehrten 
Galileo Galilei, den Begründer der 
modernen Naturwissenschaft. Heu-
tige �Querdenker� lehnen Wissen-
schaft oft ab. Was bei Galileo dieses 
quere Denken gegen die herrschen-
de Kirchenlehre und dem damit ver-
bundenen Weltbild einer um die Erde 
kreisenden Sonne war: Er stützte 
sich nur auf beobachtbare Fakten 
und brachte sie in einen größeren 
Zusammenhang, der sie alle gemein-
sam erklären konnte. Mondphasen, 
Mond- und Sonnenfinsternisse, 
Jupitermonde, Jahreszeiten usw. 
Alles passt plötzlich zusammen, 
wenn man begreift, dass die Erde 
eine Kugel ist, die mit den (damals 
bekannten) Planeten gemeinsam 

um die Sonne kreist, nicht um-
gekehrt.
Einen anderen Querdenker seiner 
Zeit möchte ich Ihnen auch vor-
stellen: Jesus von Nazareth. Gut, 
dass Sie den auch schon kennen. 
Mit seiner Botschaft von der Barm-
herzigkeit Gottes gegenüber dem 
sündigen Menschen lag er quer zum 
Verständnis des jüdischen Gesetzes, 
das die Welt einteilte in rein und 
unrein, die Menschen in Gottlose 
und Gerechte und sich selbst als 
das auserwählte Volk Gottes im Ge-
genüber zu den �Heiden�. Als gelehrt 
galt, wer die spitzfindigsten Wege 
fand, die Gebote und Verbote zu um-
gehen, ohne sie zu brechen. Der 
Frömmste war, wer die größte Gabe 
einlegen konnte. Alldem gegenüber 
legte sich Jesus quer und endete am 
Kreuz.

Ihr Pfarrer Bernhard Nikitka 

Wir sind gut zu erreichen!

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Eckersmühlen

Pfarramt Eckersmühlen
Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 
Roth, Telefon (09171) 892269
Telefax (09171) 88630,
pfarramt.eckersmuehlen@elkb.de
www.kirche-eckersmuehlen.de

Bürozeiten Eckersmühlen
Brigitte Bretzner, Dienstag von 
10:00 bis 12:00 Uhr, Mittwoch und 
Donnerstag 9:00 bis 12:00 Uhr
Bernhard Nikitka, Montag von 
15:00 bis 17:00 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung.

Mesner Eckersmühlen
Kevin Böttger, Tel. 8519244,
David Böttger, Tel. 0171 5287016

Gemeindehaus
Unterer Stockweg 1

KiTa �Villa Regenbogen�
Leitung: Susanne Traumüller-
Fischler, In der Leiten 33,
Telefon (09171) 895285

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Wallesau

Pfarramt Wallesau
Eckersmühlener Str. 5, 91154 Roth, 
Telefon (09171) 70026
Telefax (09171) 899344,
pfarramt@kirche-wallesau.info
www.kirche-wallesau.info

Bürozeiten Wallesau
Bernhard Nikitka, Dienstag 16:00 
bis 18:00 Uhr, ansonsten bitte im 
Pfarramt Eckersmühlen anrufen.

Mesner Wallesau
Bei Bedarf bitte im Pfarramt Eckers-
mühlen anrufen (09171) 892269

Spendenkonto Eckersmühlen
IBAN: DE16 7646 0015 0001 8002 64
Geschäftskonto Eckersmühlen
IBAN: DE41 5206 0410 0005 0058 25
BIC: GENODEF1EK1

Spendenkonto Wallesau
IBAN: DE78 7606 9449 0109 6549 25
Geschäftskonto Wallesau
IBAN: DE19 5206 0410 0005 0058 33
BIC: GENODEF1EK1

Auf Facebook:
Evangelische Kirchengemeinde Eckersmühlen

kirche-eckersmuehlen.de
Und natürlich:

Auf Instagram:
@ev_kirche_eck

kirche-wallesau.info

Querdenker und
alternative Fakten

Selbstbild vor dem wunderschönen
Karydi-Strand in Vourvourou, Sithonia,

Griechenland, der sich wie ein Hufeisen
hinter den einsäumenden Felsen erstreckt.
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Am Anfang war die Alternative

Jede Sache hat bekanntermaßen 
zwei Seiten, die sich gegenseitig 
bedingen, oder, wie der Volksmund 
sagt: �ohne Dings kein Bums�.
Betrachten wir die Dinge einmal der 
Reihe nach. �Alternative Fakten� 
gibt es nicht. Was es allerdings gibt, 
ist die alternative Interpretation 
und Betrachtungsweise von Fakten. 
Und weil diese Formulierung etwas 
umständlich klingt, wurde in den 
US-amerikanischen Medien rund 
um den früheren US-Präsidenten D. 
Trump das schmissigere �alternative 
Fakten� daraus. Mit verheerenden 
Folgen. Jedes Ding hat zwei Seiten, 
die beide gleichermaßen wahr, also 
Fakt sind. Ein Beispiel, das leicht zu 
verstehen ist: Wenn sich in einem 
Glas mit 500 ml Fassungsvermögen 
die Flüssigkeitsmenge von 250 ml 
befindet, dann ist es sowohl richtig, 
das Glas als �halb voll�, wie als 
�halb leer� zu bezeichnen. Beide Be-
trachtungsweisen fußen auf der sel-
ben messbaren Tatsache und bedin-
gen sich gegenseitig. Ein Glas kann 
nur dann halb voll sein, wenn es 
gleichzeitig halb leer ist. Dort, wo 

von �alternativen Fakten� gesprochen 
wird, suggeriert die sprechende Per-
son, dass nur eine der beiden mög-
lichen Betrachtungsweisen die �ei-
gentliche Wahrheit� sei, die andere 
somit unwahr, falsch, �gelogen�. 
Damit beginnt der rhetorische Trick, 
mit dem aus der Hälfte der Wahr-
heit, weil es ja noch die andere 
Hälfte der Wahrheit gibt, die einzi-
ge Wahrheit �herbeibehauptet� 
wird.
Nächste Stufe: Wer mit der Hälfte 
der Wahrheit durchkommt, kann 
dies auch mit Halbwahrheiten ver-
suchen, einer Mischung aus Wahr-
heit und (bewusster) Falschinforma-
tion, die innerhalb des Zusammen-
hanges nicht weiter auffällt oder 
einigermaßen plausibel klingt. Diese 
gefährliche Mischung aus (wenigen) 
nachprüfbaren Fakten und (vielen) 
unbewiesenen Behauptungen war 
nicht nur bezeichnend für den rhe-
torischen Stil im US-Wahlkampf, 
sondern ist der Markenkern aller 
�Querdenkerei�. Ein Beispiel: Bei 
einem statistischen Ergebnis, dass 
ein Impfstoff zu 85 % wirksam ist, 

Ganz egal, ob wir ein Glas als �halb voll� oder �halb leer�
bezeichnen - es ist beides Mal die selbe Tatsache.

66

Ein Glas mit Retsina auf dem
ausgewaschenen Betonsteg an
unserem Hausstrand in Griechenland.
Ist die Luft im Glas oberhalb des Weines
der eigentliche und allein wahre Inhalt?
Foto: Kunstmann
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Das Thema: Querdenker und alternative Fakten

ergibt sich im logischen Umkehr-
schluss eine Unwirksamkeit in 15 % 
der Fälle. Beide Fakten können nur 
gemeinsam wahr sein und es ist 
völlig legitim, in der Argumentation 
für die eigene Position eher die eine 
oder eher die andere Seite der Wahr-
heit zu betonen. So bleibt es ja 
immer noch wahr darauf hinzuwei-
sen, dass ein Impfstoff nicht voll-
kommen ist und es also für den 
Einzelfall keine Garantie für einen 
Schutz gibt. Der Einzelfall kann ja 
Teil der statistischen 15 % einer 
Unwirksamkeit sein. Die alternative 
Betrachtungsweise, die nicht auf 
die 85 % Erfolg blickt, sondern quer 
zum gewünschten Erfolg auf die un-
angenehmen 15 % Misserfolg, ist ja 
immer noch die traurige Wahrheit.
Erst wenn der Misserfolg beim Impf-
stoff in den Rang der einzig richti-
gen Tatsache erhoben wird, ist der 
Boden der Wahrheit verlassen. Die 
Zahlen habe ich mir für das Beispiel 
nur ausgedacht.
Entsprechend gilt das soeben dar-
gelegte für den Umgang mit dem 

Zahlenverhältnis der Geimpften und 
Ungeimpften auf den Intensivstati-
onen, für das Zahlenverhältnis der 
durch den Impfstoff aufgetretenen 
Komplikationen (sehr, sehr selten) 
zu den Fällen ohne Komplikationen 
(sehr, sehr häufig) usw. Wer quer 
zur herrschenden optimistischen 
Betrachtungsweise pessimistisch 
auf die Mängel und Fehler hinweist, 
hat noch lange nichts falsch ge-
macht. Zum �Querdenken� wird die-
se Sichtweise erst, wenn sie als die 
einzig wahre Betrachtungsweise be-
hauptet wird, und zum �Querdenker� 
wird, wer daraufhin alle anderen als 
Lügner bezeichnet, siehe Stichwort 
�Lügenpresse�. Und weil der freie 
Journalismus eine der Säulen unser-
er Demokratie ist, gerät gleich die 
Demokratie und mit ihr das ganze 
Staatswesen in den Strudel der Ab-
lehnung und in den Verdacht der 
Diktatur bis zur Bekämpfung auch 
mit Gewalt, siehe Angriffe auf Poli-
zisten und Politiker. Dabei gab es 
schon immer Querdenker im besten 
Sinne! Bernhard Nikitka

Der frühere CDU-Generalsekretär 
Heiner Geißler starb 2017 im Alter 
von 87 Jahren im pfälzischen Gleis-
weiler. Geißler galt als Querdenker 
und unbequemer Mahner. In seiner 
langen politischen Karriere bezog er 
sich immer wieder auf die christ-
liche Soziallehre als Koordinaten-
system. In den letzten Jahren trat er 
vor allem als Schlichter in großen 
Tarifkonflikten hervor. Von den 
christlichen Kirchen forderte der 
Katholik mehr soziales und politi-
sches Engagement und rief zur Über-
windung der Kirchenspaltung auf. 

Sein Tod löste in der Politik große 
Betroffenheit aus.
Von 1967 bis 1977 war Geißler Mi-
nister für Soziales, Jugend, Gesund-
heit und Sport des Landes Rheinland-
Pfalz, von 1982 bis 1985 Bundesmi-
nister für Jugend, Familie und Ge-
sundheit im Kabinett von Helmut 
Kohl. Das Amt des Generalsekretärs 
der CDU - das sein Bild in der Öff-
entlichkeit maßgeblich prägte - 
hatte er von 1977 bis 1989 inne. 
1965 war der Vater dreier Kinder 
zum ersten Mal in den Deutschen 
Bundestag gewählt worden.  epd

Oben: Der CDU-Politiker Heiner Geißler am 07.06.07 bei seinem Vortrag mit dem Titel
�Was würde Jesus heute sagen?" während des evangelischen Kirchentages in Köln.
Foto: epd bild

Linke Seite: Teilnehmer einer �Querdenken�-Demo (Archivbild Berliner Zeitung).
Foto: imago images/Felix Jason

Fortsetzung
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Oben: Der CDU-Politiker Heiner Geißler am 07.06.07 bei seinem Vortrag mit dem Titel
�Was würde Jesus heute sagen?" während des evangelischen Kirchentages in Köln.
Foto: epd bild

Linke Seite: Teilnehmer einer �Querdenken�-Demo (Archivbild Berliner Zeitung).
Foto: imago images/Felix Jason

Fortsetzung



1110

Taufe � was ist das eigentlich 
genau?
Mit diesem Thema haben wir, die 
Konfirmanden 2.0, uns an einem 
Samstag beschäftigt und heraus-
gefunden, was Taufe wirklich für 
uns Christen bedeutet. Wie zum 
Beispiel, dass das Wasser, das einem 
Kind über den Kopf gegossen wird, 

kleinen Fischen gemacht. Blaue, 
pinke, lila und orangene Fische 
waren das Ergebnis. Alle verschie-
den und sehr bunt! Auf diese Fische 
kommen später die Namen der ge-
tauften Kinder. Alles in allem war es 
ein sehr schöner Tag! : D

Mathilda Rigler und
Hanna Abraham

einer kleinen und selbsterfundenen 
Abänderung zum Thema �Taufe�, 
wie zum Beispiel: Wasser = Sintflut. 
Als später das Essen fertig war, 
haben wir uns alle über die wunder-
bar dekorierte Obstschale und das 
leckere Essen von den KonfiEltern 
gefreut. Danach haben wir uns alle 
eifrig ans Sägen und Schleifen von 

ein Zeichen der Sintflut ist, aber 
auch ein Zeichen für einen Neu-
anfang im Leben. Die Sünden 
werden damit �weggewaschen� und 
auf Jesus übertragen. An diesem 
Tag haben wir uns auch mit dem 
Taufbefehl beschäftigt (Matthäus 
28, 18�20). Feuer � Wasser � Blitz 
haben wir auch gespielt, aber mit 

Rückblick Konfirmanden 2022

Außen: Jonas Scholze beim Sägen.

Oben: Leckere Obstschale.

Mitte: Fisch für die Täuflinge.

Unten: Leckeres Mittagessen.

Rechts: Rudi bei der Arbeit.
Alle Fotos: K. Böttger

Für die TäuflingeFür die TäuflingeFür die Täuflinge



1110

Taufe � was ist das eigentlich 
genau?
Mit diesem Thema haben wir, die 
Konfirmanden 2.0, uns an einem 
Samstag beschäftigt und heraus-
gefunden, was Taufe wirklich für 
uns Christen bedeutet. Wie zum 
Beispiel, dass das Wasser, das einem 
Kind über den Kopf gegossen wird, 

kleinen Fischen gemacht. Blaue, 
pinke, lila und orangene Fische 
waren das Ergebnis. Alle verschie-
den und sehr bunt! Auf diese Fische 
kommen später die Namen der ge-
tauften Kinder. Alles in allem war es 
ein sehr schöner Tag! : D

Mathilda Rigler und
Hanna Abraham

einer kleinen und selbsterfundenen 
Abänderung zum Thema �Taufe�, 
wie zum Beispiel: Wasser = Sintflut. 
Als später das Essen fertig war, 
haben wir uns alle über die wunder-
bar dekorierte Obstschale und das 
leckere Essen von den KonfiEltern 
gefreut. Danach haben wir uns alle 
eifrig ans Sägen und Schleifen von 

ein Zeichen der Sintflut ist, aber 
auch ein Zeichen für einen Neu-
anfang im Leben. Die Sünden 
werden damit �weggewaschen� und 
auf Jesus übertragen. An diesem 
Tag haben wir uns auch mit dem 
Taufbefehl beschäftigt (Matthäus 
28, 18�20). Feuer � Wasser � Blitz 
haben wir auch gespielt, aber mit 

Rückblick Konfirmanden 2022

Außen: Jonas Scholze beim Sägen.

Oben: Leckere Obstschale.

Mitte: Fisch für die Täuflinge.

Unten: Leckeres Mittagessen.

Rechts: Rudi bei der Arbeit.
Alle Fotos: K. Böttger

Für die TäuflingeFür die TäuflingeFür die Täuflinge



1312

Rückblick Konfirmanden 2022

Vom 21.01. � 23.01. haben wir uns 
mit den Hilpoltsteiner Konfis zu-
sammengetan und zusammen hat-
ten wir dann das KonfiWochenende 
mit dem Thema: Gemeinschaft. 
Am Freitag haben wir uns erst in 
Hilpoltstein getroffen und haben 
uns in verschiedene Gruppen ein-
geteilt. Wir veranstalteten eine 
Schnitzeljagd bis nach Eckersmüh-
len ins Gemeindehaus, wo wir zu-
sammen ein Lagerfeuer gemacht 
haben mit sehr leckerem Essen! 
Nach dem Lagerfeuer haben wir 
dann alle einen Film angeschaut, in 
dem sehr viel gesungen wurde ; ) 
Am Tag danach haben wir uns in 
Kleingruppen getroffen (ein paar in 
Hilpoltstein, ein paar in Eckersmühlen) 

und einige Aufgaben zum Thema 
Gemeinschaft erledigt. Während der 
Mittagszeit durften wir alle nach 
Hause und uns ausruhen. Am Nach-
mittag haben wir uns dann alle wie-
der in Hip getroffen. Dort haben wir 
Spiele zum Thema Gemeinschaft 
gemacht und uns gegenseitig ge-
holfen. Ein paar Stunden später ha-
ben wir uns wieder getroffen und 
einen Gottesdienst mit Abendmahl 
gefeiert. Nach dem Abendmahl durf-
ten wir dann alle nach Hause gehen. 
Trotz der Kälte hat es uns allen 
Spaß gemacht.

Hanna Abraham und
Mathilda Rigler

Geschafft. Gar nicht so einfach, den Turm gemeinsam nur
mit Hilfe der �Spinne� aufzubauen, ganz ohne Hände!

Foto: Alea Feuerstein

Die einzelnen Speichen bilden erst gemeinsam ein Rad.

Welche Eigenschaften machen meine Persönlichkeit aus?

Alles, was je im Leben schief gelaufen ist, kommt an das Kreuz.

Wir feiern gemeinsam das Abendmahl. Alle Fotos: Juli Opic Gemeinschaft ist das A und O
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Rückblick Heiliger Abend

weniger Einschränkungen wegen 
Corona berücksichtigen muss. Und 
der Blickwechsel, dass die Gemein-
de nicht die �Schäfchen�, sondern 
die Hirten selber wären, die sich in 
der Heiligen Nacht aufmachen, das 
göttliche Kind zu suchen und zu 
finden, passt ja auch wunderbar zu 
diesem Gemeindebrief voller alter-
nativer Betrachtungsweisen.
Außerdem machte sich die Erfah-
rung vom letzten Jahr bezahlt. Un-
nötiger technischer Aufwand wurde 

Gottesdienst am Heiligen Abend 
bereits zum 2. Mal auf dem Gelän-
de des TV Eckersmühlen.
Ich wollte es ursprünglich einen 
�Gummistiefel-Gottesdienst� 
nennen. Schließlich hätte es sein 
können, dass das Gelände des TVE 
1923 heuer etwas �tiefer� gewesen 
wäre als letztes Jahr. Man hat ja 
nicht immer Glück. Dann aber fand 
ich irgendwo die Bezeichnung 
�Hirtengottesdienst� für so einen 
Gottesdienst im Freien, wo man 

Wie die Hirten auf dem Feld
heuer weggelassen � und beinahe 
auch das Krippenspiel der KiTa �Villa 
Regenbogen�. Und das kam so:
Eigentlich wollte ich den ganzen 
Gottesdienstablauf als Powerpoint-
Präsentation zeigen, aber es hatten 
sich ein paar Fehler eingeschlichen, 
sodass die Präsentation nicht gezeigt 
werden konnte. Dadurch fehlte aber 
der entscheidende Hinweis, wann 
das von den Kindern als Bilderbuch 
aufgenommene Krippenspiel dran 
wäre. So kam es, dass der Gottes-
dienst mit �Stille Nacht� und dem 
Segen ohne das Krippenspiel bereits 
zu Ende war. Dabei hatten nicht nur 
die Kinder sehnsüchtig darauf 
gewartet.
Geistesgegenwärtig ergriff Kristina 
Böttger an der Kamera nach dem 
Segen das Wort, sagte das Krippen-
spiel an und rettete damit den Heili-
gen Abend! 
Ich möchte an dieser Stelle dem 
Posaunenchor und allen danken, die 
durch ihre Mithilfe den Gottesdienst 
am Heiligen Abend auf dem Gelän-
de des TVE möglich gemacht haben!
  BN

Auf der Leinwand wird das Krippenspiel der
Kinder der �Villa Regenbogen� eingespielt.
Wir sehen hier die Verkündigung an Maria.
Alle Fotos: K. Böttger

Links: In der einsetzenden Dämmerung
versammelt sich die Gemeinde zum
Gottesdienst auf dem Gelände des
TV Eckersmühlen 1923.

Unten: Das Geschehen am Altar und Lesepult
wurde für alle Besuchenden auf eine Leinwand
übertragen. So konnte die Gemeinde auch aus
dem Abstand heraus den Gottesdienst mitfeiern.

Heiliger Abend mit Gottesdienst im Freien
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Grenzenloses Weihnachten ermög-
lichte wieder die Neue Mitte.
Im zweiten Corona-Jahr konnte der 
vorbereitende Kirchenvorstand auf 
das bewährte Konzept von 2020 zu-
rückgreifen. Ein Lichterweg führte 
die ankommende Gemeinde zum 
Platz unter der riesigen Eiche, die 
den Regen mangels Laub leider 
auch nicht abhalten konnte. Der 
Nachteil eines etwas ungemütlichen 
Gottesdienstes bei Regen und Wind 
und im Stehen konnte aber mehr als 
Wett gemacht werden durch die Tat-

sache, dass niemand weggeschickt 
und ausgeschlossen werden musste. 
Auch der Posaunenchor konnte so 
ohne Bedenken die Lieder begleiten 
und für eine festlich-feierliche 
Stimmung auf dem Gelände der 
Neuen Mitte sorgen. Die Kinder des 
Kindergottesdienstes trugen ein ein-
studiertes Lied vor, begleitet von 
den Jungbläsern und Johanna Stern 
an der Gitarre. Nach dem Gottes-
dienst wurden die wunderschönen 
Lichter an die Gemeinde verschenkt.

Bernhard Nikitka

Heiliger AbendBlick nach Wallesau

131716

Feuerschein und LichterglanzFeuerschein und LichterglanzFeuerschein und Lichterglanz

Die ausladenden Äste der Eiche boten leider keinen Schutz vor dem Regen.
Alle Fotos: Pfahler

Die wunderschönen Kerzengläser leuchteten der Gemeinde
auch auf dem Weg nach Hause.

Der Kindergottesdienst, unterstützt von den Jungbläsern,Der Kindergottesdienst, unterstützt von den Jungbläsern,
trug ein einstudiertes Lied zum Gottesdienst bei.trug ein einstudiertes Lied zum Gottesdienst bei.
Der Kindergottesdienst, unterstützt von den Jungbläsern,
trug ein einstudiertes Lied zum Gottesdienst bei.
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AbendmahlBlick nach Wallesau

1918

In Wallesau gibt es ein neues 
Abendmahlgeschirr, das am 
Sonntag Invokavit, dem 6. März 
erstmal in Gebrauch genommen 
werden soll. Anlass genug, mit der 
Gemeinde nach einer würdigen 
liturgischen Form für die Feier des 
Abendmahles zu suchen.
Liturgische Formen ändern sich. 
Was früher selbstverständlich war, 
wirkt heute befremdlich. Im Laufe 
meiner mittlerweile fast 36 Dienst-
jahre als Pfarrer habe ich den 
Formenwandel beim Empfang des 
Heiligen Abendmahles miterlebt. 
Noch Ende der 80er Jahre war es 
üblich, dass rund um den Altar Knie-
bänke aufgestellt wurden. Die Ge-
meinde war es gewohnt, sich zum 
Empfang des Heiligen Mahles hin-
zuknien. Als modern galt damals, 
wer dem Geistlichen die geöffneten 
Hände entgegen hielt.
Ebenso in Bezug auf den Kelch: Ich 
war immer froh, wenn ich diesen 
zur Spende des Weins aushändigen 
konnte. Konservativ war es, zum 
Empfang der Hostie nur den Mund 
zu öffnen ohne einen Finger zu rüh-

ren, und auch den Kelch direkt an 
die Lippen gelegt zu bekommen. Eine 
kleine, nicht zu starke Kippbewegung 
des Kelches beförderte mehr oder 
weniger unfallfrei das �Blut Christi, 
das für dich vergossen ist� dorthin, 
wo es hin sollte. Horror: vornehme 
Dame mit breitrandigem Hut!
Eine Kniebank ist nur noch bei Kon-
firmation und Trauung in Gebrauch 
und zum Empfang der Abendmahls-
gaben hat sich die Form der intinctio, 
das ist das Eintauchen der Hostie in 
den angebotenen Kelch, weitgehend 
durchgesetzt.
Ganz neue Formen mussten durch 
Corona erfunden werden. Ein vorbe-
reitetes Tütchen mit Brot und einem 
Schluck Wein im Schraubglas, das 
die Gottesdienstbesucher beim Ein-
gang mitnehmen können, oder lie-
ber Einzelkelche, die auf einem Ta-
blett angereicht werden? Und wie 
trinkt man liturgisch korrekt aus 
dem Einzelkelch? Ich empfehle, den 
Kelch mit beiden Händen zum Mund 
zu führen und den Kopf nicht zu 
stark in den Nacken zu legen. Sieht 
viel besser aus!  BN

Wahrhaft würdig und recht...
Neue Abendmahlsformen müssen erst eingeübt werden

Unser neues Abendmahlgeschirr stammt aus der Töpferwerkstatt
von Hanna Gabler aus Dittenheim. Sie wohnte vorher in Spalt und
verkaufte ihre Töpfersachen auf vielen Märkten bei uns in der Umgebung.
Foto: Nikitka
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Jubelkonfirmation 2022Blick nach Wallesau
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Nachdem früher alle drei Jahre in 
Wallesau die Jubelkonfirmation 
für drei Jahrgänge gefeiert wurde, 
sollte dies ab 2019 jährlich ge-
schehen. Soweit die Planung. Dass 
es anders kam, ist allseits bekannt.
Die Jubilare der Konfirmandenjahr-
gänge 1955, 1960, 1970 und 1995 
waren schon angeschrieben und ein-
geladen. Viele hatten schon zuge-
sagt. Dann musste die Feier verscho-
ben und schließlich ganz abgesagt 
werden. Das war 2020. Dann 2021 
das gleiche noch einmal. Die gemein-
same Feier mit den Jahrgängen 
1956, 1961, 1971 und 1996 konnte 
nicht stattfinden. Für heuer 2022 ist 
eine gemeinsame Jubelkonfirmation 
für alle drei Jahrgänge vorgesehen. 
Es kommen also die Jubilare der 
Jahrgänge 1957, 1962, 1972 und 
1997 noch hinzu. Die Feier soll am 
Palmsonntag, den 10. April statt-
finden, mit Festgottesdienst und 
anschließender Gelegenheit zum 
Mittagessen.
Allein die Aufzählung der ganzen 
Jahrgänge macht bereits deutlich, 
dass es nicht möglich ist, alle Jahr-

gänge mit Anhang und Gemeinde 
plus Posaunenchor in einem einzigen 
Festgottesdienst unterzubringen. 
Auch wenn sich die Corona-Lage bis 
dahin so weit entspannt haben sollte, 
dass auf die Einhaltung von Mindest-
abständen verzichtet werden kann, 
ist unsere Kirche zu klein.
Wir werden daher im Kirchenvor-
stand über folgende Möglichkeiten 
beraten:
Am Samstag vor dem Palmsonntag, 
also am 9. April könnten die drei 
Jahrgänge der Silbernen Konfirma-
tion miteinander feiern.
Am Palmsonntag könnten in zwei 
Festgottesdiensten hintereinander 
um 8:45 Uhr die drei Jahrgänge der 
Diamantenen mit Eisernen und um 
10:00 Uhr die drei Jahrgänge der 
Goldenen miteinander feiern.
Eine andere Möglichkeit wäre, dass 
sich zu den drei genannten Gottes-
dienstzeiten die einzelnen Jubilare 
nach Wunsch und Absprache eigens 
anmelden, solange in dem jeweili-
gen Gottedienst noch Platz ist. 
Egal wie, wir werden eine Lösung 
finden!  BN

Festliche Jubelkonfirmation rund um den PalmsonntagFestliche Jubelkonfirmation rund um den PalmsonntagFestliche Jubelkonfirmation rund um den Palmsonntag

Die festlich geschmückte Kirche anlässlich
der Grünen Konfirmation 2021. Foto: Zaunseder

Gemeinsame Jubelkonfirmation mit drei Jahrgängen
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G e b e t n a c h T a i z é

Gesang
Gebet
Licht
Stille

Sonntag, 6. März 19:00 Uhr
Marienkirche Wallesau

Sonntag, 13. März 19:00 Uhr
Dreifaltigkeitskirche Eckersmühlen

Sonntag, 20. März 19:00 Uhr
Christuskirche Hilpoltstein

Termine Wallesau � unter Vorbehalt

So 06.02. 4. So. v. d. P. 08:45 Uhr Gottesdienst - Lachner

So 13.02. Septuagesimä 08:45 Uhr Gottesdienst � Nikitka

So 20.02. Sexagesimä 08:45 Uhr Gottesdienst - Fries

So 27.02. Estomihi 08:45 Uhr Gottesdienst � Nikitka

Fr 04.03. Weltgebetstag 19:00 Uhr steht noch nicht fest

So 06.03. Invokavit 08:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
    - Nikitka
   19:00 Uhr Taizé-Andacht

So 13.03. Reminiszere 08:45 Uhr Gottesdienst � Fries
   19:00 Uhr Taizé-Andacht in Eckersm.

So 20.03. Okuli 08:45 Uhr Gottesdienst � Nikitka
   19:00 Uhr Taizé-Andacht in Hilpoltstein

So 27.03. Lätare 08:45 Uhr Gottesdienst � Nikitka

So 03.04. Judika 08:45 Uhr Gottesdienst � Fries

So 10.04. Palmsonntag  10:00 Uhr Jubelkonfirmation mit 
    Posaunenchor. Weitere
    Informationen S. 20

Do 14.04. Gründonnerst. 19:00 Uhr Abendmahl (Agapefeier) im 
    Gemeindehaus Hilpoltstein

Fr 15.04. Karfreitag 08:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
    � Nikitka

So 17.04. Ostersonntag 08:45 Uhr Gottesdienst mit Posaunen-
    chor � Nikitka 

Mo 18.04. Ostermontag 08:45 Uhr Gottesdienst - Fries

So 24.04. Quasimodogeniti 08:45 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 01.05. Miserik. Domini 08:45 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 08.05. Jubilate 10:00 Uhr Kirchweih-Gottesdienst
    - Nikitka
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Es trifft sich � unter Vorbehalt

15:00 Uhr: Sprechstunde Pfarrer Nikitka im Pfarramt, Tel. 892269

19:30 Uhr: Posaunenchorprobe im Gemeindehaus (Werner Häckler, Tel. 62280)

19:30 Uhr: Singkreis im Alten Rathaus (Evi Hartmann-Hauselt, Tel. 61153)

18:45 Uhr: Gebetstreff (14-tägig) im Gemeindehaus

19:30 Uhr: Bibelgesprächskreis (14-tägig) im Gemeindehaus 
 (beides Leonhard Dengler, Tel. 09176/819)

20:00 Uhr: Hauskreis in Zwiefelhof
 (14-tägig, Susanne Handschuck, Tel. 09176/99301)

15:30 Uhr: Jungschar ab 6 Jahren im Gemeindehaus
 (Benjamin Lindner, Tel. 09174 / 2905)

18:00 Uhr: Pfadfinder ab 15 Jahren im Alten Rathaus
 (Felix Boas, Tel. 0176/32596576)

10:00 Uhr: Gottesdienst in der Dreifaltigkeitskirche

10:00 Uhr: Kindergottesdienst im Gemeindehaus

11:00 Uhr: Familienkirche im Gemeindehaus

MO

DI

FR

SO

DO

24 25

So 06.02. 4. So. v. d. P. 10:00 Uhr Gottesdienst - Lachner

So 13.02. Septuagesimä 10:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 20.02. Sexagesimä 10:00 Uhr Gottesdienst - Fries

So 27.02. Estomihi 10:00 Uhr Gottesdienst � Nikitka

Fr 04.03. Weltgebetstag 19:00 Uhr steht noch nicht fest

So 06.03. Invokavit 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
    � Nikitka
   19:00 Uhr Taizé-Andacht in Wallesau 

So 13.03. Reminiszere 10:00 Uhr Gottesdienst - Fries
   19:00 Uhr Taizé-Andacht

So 20.03. Okuli 10:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka
   19:00 Uhr Taizé-Andacht in Hilpoltstein

So 27.03. Lätare 10:00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der
    Konfirmanden� Nikitka

So 03.04. Judika 10:00 Uhr Gottesdienst - Fries

So 10.04. Palmsonntag  10:00 Uhr Gottesdienst � Struntz

Do 14.04. Gründonnerstag 15:00 Uhr Seniorenabendmahl im 
    Gemeindehaus
   19:00 Uhr Abendmahl (Agapefeier) im
    Gemeindehaus Hilpoltstein

Fr 15.04. Karfreitag 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
    � Nikitka

So 17.04. Ostersonntag 07:00 Uhr Auferstehungsfeier Friedhof
    Hilpoltstein mit Posaunenchor 
    Eckersmühlen
   10:00 Uhr Gottesdienst mit Posaunen-
    chor � Nikitka 

Mo 18.04. Ostermontag 10:00 Uhr Gottesdienst - Fries

Sa 23.04. Konfirm. Gruppe 1 14:30 Uhr Beichte und Abendmahl
  Konfirm. Gruppe 2 15:45 Uhr Beichte und Abendmahl

So 24.04. Konfirmation  10:00 Uhr Einsegnung - Gottesdienst am 
    Dorfkessel mit Posaunenchor 
    - Nikitka. Bei Regenwetter
    gibt es ein Ausweichprogramm

Termine Eckersmühlen - unter Vorbehalt
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Kurznachrichten rund um unsere Kirchengemeinden

Eckersmühlen Jubelkonfirmation 
am 1. oder 15. Mai. Die Anmeldun-
gen für die Jubelkonfirmation laufen 
bereits. In welcher Form der Fest-
gottesdienst oder zwei Festgottes-
dienste stattfinden, ist bei der 
Drucklegung des Gemeindebriefes 
noch offen.

Kirchgeld 2021: Wir rechnen mit 
Ihnen! Dieses Motto war sehr erfolg-
reich. Der Kirchgeldergebnis war 
mit 11.316 EUR noch um 125 EUR 
höher als letztes Jahr und das 
dritthöchste seit 2006. Herzlichen 
Dank!

Kindergottesdienst und Familien-
kirche können vielleicht bald wieder 
stattfinden. Im Moment sind wir 
noch vorsichtig und haben keine 
Termine angegeben. Wir beobach-
ten sehr genau, welche Lockerun-
gen in Bezug auf den Umgang mit 
Corona es in nächster Zeit geben 
wird und informieren auf unserer 
Homepage, in den Schaukästen und 
in der Zeitung.

Weltgebetstag mit Fragezeichen. 
Das vorbereitende Team möchte 
erst die aktuelle Entwicklung 
abwarten.
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Im Glauben verbundenIm Glauben verbunden

Anne und Stefan Zaiss schreiben 
regelmäßig für unseren Gemein-
debrief.
�Wir brauchen Schlafsäcke, Grund-
nahrungsmittel und Hygieneartikel. 
Bitte spendet, damit wir die Flücht-
linge an der Grenze zu Myanmar 
mit dem Nötigsten versorgen 
können�, las ich vor kurzem in einer 
Online-Gruppe.
Seit dem Putsch in Myanmar wer-
den viele Volksgruppen vom Militär 
verfolgt, aus ihren Dörfern vertrie-
ben und misshandelt. Immer mehr 
Menschen versuchen zu fliehen und 
im Nordwesten über die Grenze 
nach Thailand zu kommen. Das sind 
etwa vier Stunden Fahrt in die Ber-
ge nordwestlich von Chiang Mai. 
Haben es die Flüchtlinge über den 
Fluss geschafft, geht das harte Le-
ben weiter. Es gibt kein Flüchtlings-
lager, kein sauberes Trinkwasser, 
keine Lebensmittel und wärmende 
Dinge. Wir haben die kalte Jahreszeit 
und in den Bergen wird es nachts 
auch unter 10 Grad kalt. Noch gibt 
es keine offizielle Hilfe auf der thai-
ländischen Seite. Trotzdem helfen 
viele kleine Organisationen, Kirchen 
und Projekte, viele davon aus Chiang 
Mai. Als Gemeinde konnten wir für 
eine Flüchtlingsgruppe Schlafsäcke 

28

Hilferuf aus Süd-Ost

29

kaufen. Die Spenden des Sonntags 
reichten haargenau, dass jede Per-
son dieser Gruppe einen Schlafsack 
erhalten konnte, sowie für den 
Transport. Andere Projekte konnten 
die Laster noch mit weiteren benö-
tigten Dingen füllen. Fast täglich 
hören wir von neuen Flüchtlings-
gruppen, die über die Grenze und 
auch weiter hier ins Landesinnere 
kommen und es scheint kein Ende 
der Verfolgung zu geben.
Es ist schwer von außen zu helfen. 
Aber wir können beten: 

Für die Situation in Myanmar, 
dass es Frieden gibt, dass das 
Militär die Kämpfe gegen die 
Landsleute beendet. Für die 
Flüchtlinge für Hilfe für Körper, 
Seele und Geist. Für organisierte 
Hilfe und Hilfsorganisationen.

Ihre
Anne und Stefan Zaiss

Die Helfer brauchen unsere Hilfe

Anne schreibt dazu: Die Leute von �Free Bird Cafe� verteilen am meisten Essen und
Grundnahrungsmittel und brauchen viele Spenden, um das zu stemmen.

Heute Nacht hat es bei uns nur 13 Grad gehabt. Das ist richtig kalt für hier. Aber in den Bergen,
dort wo die Flüchtlinge sind, muss es noch einige Grad weniger gehabt haben. Und wenn ich
sehe, was sie nur anhaben, dann friert es mich gleich doppelt. Das ist echt schlimm.
Alle Fotos: Free Bird Cafe 
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Aus den Kirchenbüchern
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Die Heilige Taufe empfingen

 Eckersmühlen
 Mila Kulka, Eckersmühlen (in Offenbau)
 Philipp Königsdörfer, Eckersmühlen

Getraut wurden

 Wallesau
 Matthias Holzer und Carola Holzer geb. Fuchs, Mauk

Kirchlich bestattet wurden

 Eckersmühlen
 Maria Kotsch, 82 Jahre, Eckersmühlen
 Emil Baier, 78 Jahre, zuletzt Pflegeheim Schwabach
 Regina Wild, 90 Jahre, zuletzt Pflegeheim Hilpoltstein
 Klaus Kühnlein, 55 Jahre, Eckersmühlen

 Wallesau
 Werner Firla, 62 Jahre, Wernsbach
 Heinz Foistner, 73 Jahre, Wallesau
 Hildegard Bergmann, 69 Jahre, Wernsbach
 Werner Gillich, 63 Jahre, Georgensgmünd

Der Fürbitte empfohlen
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Aus den Kirchenbüchern
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Die Heilige Taufe empfingen

 Eckersmühlen
 Mila Kulka, Eckersmühlen (in Offenbau)
 Philipp Königsdörfer, Eckersmühlen

Getraut wurden

 Wallesau
 Matthias Holzer und Carola Holzer geb. Fuchs, Mauk

Kirchlich bestattet wurden

 Eckersmühlen
 Maria Kotsch, 82 Jahre, Eckersmühlen
 Emil Baier, 78 Jahre, zuletzt Pflegeheim Schwabach
 Regina Wild, 90 Jahre, zuletzt Pflegeheim Hilpoltstein
 Klaus Kühnlein, 55 Jahre, Eckersmühlen

 Wallesau
 Werner Firla, 62 Jahre, Wernsbach
 Heinz Foistner, 73 Jahre, Wallesau
 Hildegard Bergmann, 69 Jahre, Wernsbach
 Werner Gillich, 63 Jahre, Georgensgmünd

Der Fürbitte empfohlen
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Der besondere Hinweis


